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Extinction Rebellion Aktivist:innen
errichten deutschlandweit

BaumfriedhOEfe vor GruEnen-Parteizentralen 

München,  Leipzig,  Rostock,  Frankfurt,  Hannover,  Bremen –  In  der  Woche
rund um das Gründungsdatum der Grünen errichteten Extinction Rebellion
Aktivist:innen  im  Zuge  eines  Protestes  deutschlandweit  Baumfriedhöfe
entsorgter  Christbäume  vor  den  Parteizentrale.  Damit  machen  sie  auf  die
Umweltzerstörung aufmerksam, die sich nicht zuletzt auch im Dannenröder
Forst  zuspitzte,  und  erinnern  Die  Grünen  an  ihre  Verantwortung  in  der
fortschreitenden Klimakrise.

Die Verantwortung der GruEnen 
Die Rodung einer Schneise durch den alten Mischwald Dannenröder Forst in Hessen für den Ausbau
einer Autobahn unter einem grünen Verkehrsminister, hat viele Umweltaktivist:innen schockiert. Um
deutschlandweit auf die lokal spezifischen Probleme um die Grünen aufmerksam zu machen, beteiligten
sich viele Ortsgruppen der Extinction Rebellion an dem Baumprotest. Der Protest soll die Grünen, am
Jahrestag ihrer Gründung, mahnen, ihren ursprünglichen Werten des Umweltschutzes treu zu bleiben,
besonders  im  Hinblick  auf  die  kommenden  Wahlen.  Zudem  stellt  Extinction  Rebellion  drei
Grundforderungen: Sofortiges politisches Handeln gegen die Klimakrise; Ehrliche Kommunikation und
eine Bürger:innen-Versammlung für mehr Demokratie.

OEkozid in die GesetzesbuEcher
Die Aktivist:innen betonen, dass bereits das sechste Massensterben der Erdgeschichte ausgelöst wurde
und kritisieren, dass dennoch der Hambacher Forst dem Kohleabbau und der Dannenröder Forst einer
Autobahn weichen mussten. Und das, obwohl diese Industrien und Strukturen die Erderhitzung weiter
vorantreiben. Die toten sollen daher symbolisch für den Verlust der Wälder und Artenvielfalt stehen.

Die  Aktivist:innen  wollen  zeigen,  dass  die  Rettung  der  Wälder  alle  Anstrengung  wert  ist:  So
kompensieren  diese  in  Deutschland  7%  der  CO2-Emissionen,  bieten  Lebensraum,  Nahrung  und
Nistplätze für eine immense Artenvielfalt, einschließlich bedrohter Arten, zirkulieren Feuchtigkeit und
kühlen die umliegende Landschaft (1). Doch aufgrund des schlechten Zustandes der deutschen Wälder
rief der Bund Deutscher Forstleute bereits im Sommer 2019 den Klimanotstand für den Wald aus (2).
Dem zum Trotz  werden  weiterhin  große,  alte,  gesunde  Ökosysteme für  die  Profite  CO2-intensiver
Industrien  zerstört.  „Schwerste  Verbrechen,  welche  die  Welt  als  Ganzes  berühren,  dürfen  nicht
unbestraft  bleiben“  steht  im Römischen Statut  des  Internationalen  Strafgerichtshofs.  Damit  auch  die
Verbrechen an unseren Ökosystemen, unseren natürlichen Lebensgrundlagen und unserem Klima nicht
weiterhin  unbestraft  bleiben,  fordern  Aktivist:innen  der  Extinction  Rebellion  deutschlandweit  die
Einführung des  Straftatbestandes  des Ökozids  sowohl im Strafgesetzbuch als  auch auf internationaler
Ebene.



PresseMitteilung
Extinction Rebellion OG Bremen

14.01.2021, Bremen

ÜEber Extinction Rebellion
Extinction  Rebellion  (XR)  wurde  2018  in  Großbritannien  gegründet  und  ist  eine  internationale,
dezentrale  Graswurzelbewegung.  Die  Bewegung  zählt  über  140 Ortsgruppen in  Deutschland  mit  ca.
20.000  Aktivist:innen.  ist  XR  bereits  in  ca.  1.178  Ortsgruppen  in  aktuell  73  Ländern  auf  sechs
Kontinenten aktiv. Mit weit über 200.000 Rebell:innen wächst XR stetig und gewinnt insbesondere in
Ländern des globalen Südens an Bedeutung. Fast die Hälfte  der Ländergruppen befindet  sich auf der
Südhalbkugel,  die  meisten  davon  auf  dem  afrikanischen  Kontinent.  Durch  Proteste  mit  friedlichem
zivilem Ungehorsam will XR die Regierungen weltweit dazu auffordern, einen gesetzlichen Spielraum für
ihre drei Forderungen zu schaffen:

1. SAGT DIE WAHRHEIT!
Die Regierung muss die existenzielle Bedrohung der ökologischen Krise offenlegen und den 
Klimanotstand ausrufen. Medien, Unternehmen und Politik müssen endlich mit der gebotenen 
Dringlichkeit über die Klimakrise und das Artensterben berichten.

2. Handelt Jetzt!
Artensterben und Naturzerstörung stoppen sowie Klimaneutralität bis 2025 (Netto-Null CO2-
Emissionen)

3. POLITIK NEÜ LEBEN
Die Regierung muss eine Bürger:innenversammlung für die notwendigen Maßnahmen gegen die 
ökologische Katastrophe und für Klimagerechtigkeit einberufen und nach deren Beschlüssen handeln.
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